
Eine merkwürdige Pflanzenansiedelung in der Mark.

(cf. No. 9 d. Bl. p. 130, 131.)

Nachtrag.
Der Aufsatz des Herrn C. Lucas über eine merkwürdige

Pflan/enansieillung in der Mark veranlasst mich, die dort gegebene

Aufzählung der fremden Pflanzen noch durch meine Beobachtungen

auf demselben Terrain zu vermehren.

Ausser dem grössten Teil der von Herrn C. Lucas aufge-

fundenen Species habe ich im vergangenen Jahre noch folgende

Solanum lycopersicum L., im trop. Amerika einheimisch.

EttttM Armeria L., aus Westdeutschland.

Chrysanthemum Parthenium (L.) Beruh., aus Südeuropa.

Atriplex hortense L.. ganze Strecken bedeckend.

Lepidium campestre L., nur in wenigen Exemplaren.

Potentilla intermedia L. var. canescens v. Uechtr., an einer Stelle

sehr zahlreich, dagegen in diesem Jahre spärlich.

In diesem Jahre fand sich nur der geringere Teil der von

Herrn C. Lucas und mir angegebenen Species-, dazu kamen aber

s >\vmhrium Loeselii L., ca. 10 Exemplare.

Erysimum Orientale (L.) K. Br., an einer Stelle reichlich.

Stenactis bellidiflora Wallr., nur eine Pflanze.
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Ascherson zum ersten

^
Vorsitzenden ^gewählt werde^, da derselbe den

unermüdlich thätig gewesen ist.

Dieser Vorschlag wurde von der zahlreichen Versammlung fast

mit Stimmen-Einheit^ angenommen.^— Ebenso die Wahl des Dr. ürbaa

Hierauf kam ein, im Programme bereits erwähnter Antrag wegen
Einführung ^wissenschaftlicher ^Sitzungen zur Beratung. Auch^ dieser

Sitzungen mit ßücksichrdarauf* dass^ffe^Ssche^otaT^esellschaft

diese geschäftlichen Angelegenheiten erledigt waren,

wissenschaftlichen Vorträge.
Prof. Jessen begann mit einer Betrachtung der Knospe, als eines

unfertigen Körpers, welcher indessen alle Elemente zur Bildung eines

vollständigen Organismus einschliesst. Die Knospe enthält aber keinen
Punkt, welcher das Ende dieses Organismus bedingte, und da auch

die Pflanze gVwSemaSen^als dne verko^perS" Unendlichkeit aufzu-
fassen. Das Ende der Pflanze wäre also nicht in ihrer Anlage ge-

geben, sondern träte, wie bei allem Lebenden in weiterem Sinne, erst

dann ein, wenn die Emährangsfähigkeit aufhört. — Der Versuch, diese
Anschauung auch auf die Tierwelt zu übertragen, blieb Versuch.

Aul den Vortragenden folgte der als Gast anwesende Reisende
Smtenis, welcher Pflanzen aus der Umgegend von Troja, und speziell

vom Berge Ida, vorlegte und besprach.

Italiens welch?e?
e

erlt

Pr°f
''
A8

r

Cher80n die Flora der Reisfeld

J
r^

noch einige Mitteilungen libS de? Pilz "er Seidenraupen" uncTüber

ziehen
'

W ^ anwendet
'
um nur gesunde KauPen aufzU"

Hierauf wurde die Versammlung geschlossen.

31) Aus Westpreussen. (Versammlung des preussischen bota-

nischen Vereins in Marienbuurg- Westpreussen am 9. Oktober 1883,
»chjuss.) JSach einer halbstündigen Pause um 12 Uhr wird der
Bericht des Professor Spirgatis und Stadtrat Patze über die Füh-Ä der

*T$
e d^ch den AP<>theker Schüssler vorgelegt und die-

Jah? Slfhi?*
8 7k är

\,
Memel Versammlungsort für das nächste

danr erwählt und beschlossen, die für das nächste Jahr zur Ver-

fügung stehenden 1100 Mk. zur Erforschung 1. des Kreises Hemel,
£. aes Landes zwischen Weichsel, Ferse, Leba und Ostsee zu verwen-

fnV .\o™tzende gedenkt ergänzende Untersuchungen der Seeen
m dem zuletzt angegebenen Gebiete 1684 vorzunehmen. Der Vorstand

Shin^!?rfiJ^^J^^*hl
.

t
-

.

Von Apotheker

Ivan.-n'rl

fhödoviue-Puschdorf angelangte~ U^UUU1 angelangte oenaung seltener

tlZnhtr» ^
racocePhalu™ ruyschiana, Salvia verticil
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eT ,

8tric
T
tum

'
Ms sibirica, Scutellaria

stagnina. Apotheker Ludwig-Christburg legt Cirsiui

Kantor (

schoff-Tannsee beschenkt die

Vicia lathyroides in Frucl
i seltene Pflanzen der Un
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;ens, Equisetum Schleicherei und
mit vielem anderen. UberJehrer Nanke-Heiligenbeil hat e'

Medicago lupulina mit autgelösten Blüteuköpfei
"-'"feldt-Danzig verteilt seltene Pflanzen der ^ T

Corispermum intermedium. Lehrer Fröhlich-Thorn giebt eine Menge
seltener Pflanzen der Umgegend Thorns aus, darunter: Anemone sil-

vestris, Calajnagrotis littorea, Chenopodium Vulvaria, Linaria Elatine,
Triglochin maritimum, Setaria verticillata und teilt ausführlichere
Beobachtungen übe
losteum umbellatum die Blattgestaltung \

bringt r
-

Preussen), Viola arenaria X mirabilis. Seminarist Grüttner verschenkt
ebenfalls eine grössere Zahl seltener Pflanzen, darunter Linaria Cym-
balaria von Graudenz. Stud. rer. nat. Preuss berichtet auf Mitteilung
des Kaufmann Racziewski-Thorn, dass die knolligen Wurzeln der Spi-
raea filipendula ein sicheres Mittel gegen Tollwut seien, und Schariok-
Graudenz erwähnt, dass Scrophularia nodosa das Blutharnen des Viehs
heile. Dr. Bethke teilt mit, dass der im vorigen Jahre erwähnte, da-
mals noch zweifelhafte Bastard Rumex crispus X paluster von der
Letzkauer Wachbude bei Danzig, von ihm lebend in den

1 A-
Garten ^u Königsberg verpflanzt, genauer untersucht sei

Elbing gStXh^ aus.'

rG1
'

1

Endlich berichtet Professor Caspary über seine neun
Untersuchung der Gewässer der Kreise Kulm und Thorn.

derselben

wurde dii

Thürner 1

irücL^e^W^ichsel in den^Niederui

in grosser Zahl Elatine

Koch im botanischen

tarn Michalet, durch

VorStSS^ rf^^^I'^^lalscne n

»je Sue MvS^nd dfe^Ä
Uhr nachmittags ausgedehnt wurden. Endlich machte ein ge-

Mittagsmahl um
-"aiuicner Anregung reichen Zusammenkuntt. ven uescuan«««.»««

Jftor Grabowski, Dr. Wimmer, Lehrer an der Landwirtschafts-

gHe, Oberlehrer Enders vom Gymnasium und den höchst gastfreien

Vereb
bürgern gebührt für ihre BemtlhanSen der wame

m . 32) Aus d er Mark : (Notiz über Diervilla canadensis.) Ich möchte

Jf glauben anschliessend an die Mitteilungen auf S. 75 und 131, 132

f
*fauf aufmerksam zu machen, dass Diervilla canadensis nach Ascherson

lFl
- von Brandenbürg p 268) bei Potsdam und bei Tegel als verwildert

n£iert ist, ebenso berichtet Prof. Munter in Greifswald in
i

einem der

Äfftwild
Fg

n
ge BraD

-

db
-

b0t
"
Ver

,

eins
^werden 'dlst Se fragt

pfl»nze auch unweif Herzberg in^mem^Forstgarten,' angeblich ver-
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